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Geschäftsbereich 
 
Ressort / Stadtbetrieb 
 
 

Stadtentwicklung, Bauen und Verkehr 
 
Ressort 104 - Straßen und Verkehr 
 
 

Bearbeiter/in 
Telefon (0202) 
Fax (0202) 
E-Mail 
 

Johannes Blöser 
563 5536 
563 8073 
johannes.bloeser@stadt.wuppertal.de 

Datum: 
 
Drucks.-Nr.: 

06.01.2005 
 
VO/0031/05 
öffentlich 

Sitzung am Gremium  Beschlussqualität 

08.02.2005 Bezirksvertretung Barmen Entgegennahme o. B. 
 

Betrieb der Lichtzeichenanlage Rudolfstr./Schönebecker Str. 

 
Grund der Vorlage 

 
Anfrage von Frau Roß van Daalen in der Sitzung der Bezirksvertretung Barmen vom 
21.12.2004 unter Berichte und Mitteilungen Punkt 16 
 
Beschlussvorschlag 

 
Der Bericht der Verwaltung wird entgegen genommen. 

 
Einverständnisse 

 
entfällt 
 
Unterschrift 
 
 
Bronold 
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Begründung 
 
Die Verwaltung wurde gebeten die Lichtzeichenanlage Rudolfstraße/Schönebecker Straße 
nicht länger abzuschalten, damit der Unfallschwerpunkt vor Umbau der Kreuzung entschärft 
würde. 
 
Es ist richtig, dass die Unfallkommission der Stadt Wuppertal auf Grund der Vielzahl und der 
Art der Unfälle einen Umbau des Knotenpunktes beschlossen hat. In der Zeit von 1985 bis 
2004 ereigneten sich insgesamt 83 Unfälle mit 8 Verletzten und einem gesamtwirtschaftli-
chen Schaden von 415.000,-- EURO. 
Hierbei konzentrieren sich die Unfälle in allen Analysen auf die Führung der nicht signalge-
regelten Rechtsabbieger der Schönebecker Straße in Richtung Rudolfstraße, die offensich-
tlich zu unangemessener Geschwindigkeit verleitet. In besonderen Fällen wird die unsignali-
sierte Spur sogar auch von Fahrzeugen genutzt, die dann entgegen aller Signalregelung 
nach links Richtung Loher Platz abbiegen und Unfälle verursachen. 
 
Die Anlage wird regelmäßig von 23:00 Uhr bis 06:00 Uhr abgeschaltet. In den letzten Jahren 
hat sich innerhalb des signalgeregelten Bereiches kein Unfall in diesem Zeitraum ereignet. 
 
Da das Ziel einer Vermeidung von Unfällen nicht mit einer Verlängerung der Betriebszeiten 
der Signalanlage erreicht werden kann, ist eine Veränderung der Betriebszeiten der Anlage 
nicht beabsichtigt. 

 
Kosten und Finanzierung 

 
entfällt 
 
Zeitplan 
 
entfällt 

 

 


	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage

